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NIEDERSCHRIFT 
ÜBER DIE SITZUNG (2) 
ÖFFENTLICHER TEIL 

AM 25. MAI 2020 UM 19:30 UHR 
IN DER TURNHALLE WOHMBRECHTS 

 
 
Vorsitzender: Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab 
 
Anwesend:  Manuel Deinhart  
 Stephan Fey  
 Florian Gsell  
 Heike Kirchmann  
 Heinz Lieg  
 Alexander Linke  
 Armin Müller  
 Anton Pfeiffer  
 Andreas Roth  
 Manfred Scheuerl  
 Rebecca Schmalzl  
 Armin Woll  
 Michael Zeh  
 Wolfgang Zodel  
  

Gemeinderat Hergatz 
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Ö f f e n t l i c h e r   T e i l 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung von Niederschriften 

2. Sachstandbericht Feuerwehrhäuser Maria-Thann/Wohmbrechts 

3. 2. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs- 
satzung Hergatz 
hier: Beratung und Beschlussfassung 

4. Bestellung des ersten Bürgermeisters zum Standesbeamten in Trausachen 

5. Verschiedenes 
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Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, eröffnet um 19:30 Uhr die 
2. Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass zu dieser form- und fristgerecht eingeladen wur-
de. Ebenso stellt er fest, dass der Gemeinderat mit 15 stimmberechtigten Mitgliedern vertre-
ten und beschlussfähig ist. 
 
Einwände gegen die Tagesordnung von Seiten des Gemeinderats bestehen nicht.  
 
Er begrüßt die anwesenden 24 Bürgerinnen und Bürger, die stellvertretende Landrätin Frau 
Sonja Müller, Herrn Prof. Dr. Schwarz und Herrn Richter von PSP Architekten, Memmingen 
sowie Herrn Stock von der Presse. 
 
 
 

TOP 1   
Genehmigung von Niederschriften AZ: 0241 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 96 vom 02.03.2020 soll 
genehmigt werden. Das Protokoll wurde dem Gemeinderat übersandt. 
 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 96 vom 02.03.2020 wird 
genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis:  15 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
 

TOP 2   
Sachstandbericht Feuerwehrhäuser Maria-Thann/Wohmbrechts AZ: 0916.02.00 
 
Herr Prof. Dr. Schwarz vom Architektenbüro PSP erläutert den Sachstand zum Thema 
Feuerwehrhäuser Maria-Thann und Wohmbrechts anhand einer Präsentation, um alle Ge-
meinderatsmitglieder auf den gleichen Stand zu bringen. Er erinnert gleich zu Beginn daran, 
warum in der Gemeinde zwei neue Feuerwehrhäuser errichtet werden. Mit nur einer zentra-
len Feuerwehr hätte man die Hilfsfrist (Zeitspanne vom Notruf bis zum Eintreffen der Feuer-
wehr am Einsatzort) nicht einhalten können. Er präsentiert den Standort der beiden Neubau-
ten und teilt mit, dass beide Häuser weitgehend identisch sind und an die Größe der beiden 
Ortsfeuerwehren angepasst wurden (für 40 Personen ausreichend). Er bedauert es nach wie 
vor, dass die Feuerwehr Maria-Thann nicht sehr kooperativ gewesen sei.  
Trotz allem stehe der Rohbau des Feuerwehrhauses in Maria-Thann bereits. Beim Neubau 
in Wohmbrechts gab es zuletzt Probleme mit Wasser, das aus dem Hang hinter dem Ge-
bäude kam und jetzt um das Gebäude herum geführt und über den Kanal der benachbarten 
Straße abgeleitet werde, was zu Mehrkosten führte. 
 
Prof. Dr. Schwarz erläutert die Raumaufteilung der beiden Häuser im EG und OG, zeigt 
Grundrisse, Ansichten, aktuelle Fotos der beiden Gebäude und Beispiele für die Ausführung 
im Innenbereich. Er geht auf Nachbesserungsarbeiten ein und erklärt die Problematik beim 
Feuerwehrhaus Wohmbrechts. 
 
Ausschnitte aus der Präsentation: 
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Prof. Dr. Schwarz rechnet mit einer fast zeitgleichen Fertigstellung der beiden Feuerwehr-
häuser und zwar im Frühjahr 2021.  
 
Die neue Kostenschätzung sieht so aus: Die Kosten für das Feuerwehrhaus in Maria-Thann 
liegen bei 1,25 Mio. Euro brutto (Erhöhung um 200.000 Euro), die Kosten für das Feuer-
wehrhaus in Wohmbrechts liegen bei 1,52 Mio. Euro brutto (Erhöhung um 180.000 Euro). In 
diesen Kosten sei das Honorar des Architekten enthalten. Laut gültigem Förderbescheid be-
trägt der Zuschuss etwa 10 % der Investitionssumme.  
 
Der Antrag auf Rederecht für den Kommandanten der Feuerwehr Maria-Thann, Herrn Fa-
bian Schief, wird mit 7 : 8 Stimmen mehrheitlich abgelehnt. 
 
In der Fragerunde wird der Gemeinschaftsraum im OG (auch Schulungsraum genannt) dis-
kutiert. Auf Frage von Gemeinderat Roth bestätigt der Architekt, dass der Gemeinschafts-
raum vergrößert werden könne, wenn man die Zwischenwand zum Lager, die aus Porenbe-
ton bestehe, durchbreche. Aus bautechnischer Sicht sei dies auch noch während des Innen-
ausbaus möglich. Gemeinderat Roth teilt mit, dass er sich diesbezüglich informiert habe und 
die Änderung laut Fa. Boll kostenneutral durchgeführt werden könne.  
Prof. Dr. Schwarz weist auf die Richtlinien für den Raumbedarf der Feuerwehren hin, der eh 
schon überschritten wurde. Möglicherweise hätte dies auch Auswirkungen auf die Förde-
rung. Letztendlich müsse das jedoch der Gemeinderat entscheiden. 
Gemeinderat Pfeiffer, der ebenfalls für eine Erweiterung plädiert, damit der Raum künftig 
flexibler verwendet werden könne, möchte genau wissen, ob und wie viel man dann an Zus-
chuss verlieren würde. Gemeinderat Deinhart weist darauf hin, dass es in der Gemeinde 
keine Schulungsräume gibt. Gemeinderat Gsell schlägt vor, dass die Feuerwehr die Funktio-
nalität des Gebäudes erstmal ausprobieren solle. 
 
Nach längerer Diskussion erklärt der Vorsitzende, dass er zeitnah eine Bauausschusssitzung 
einberufen werde, um im Gespräch mit dem Architekten, der Feuerwehr und den sonstigen 
Beteiligten eine Lösung zu finden. Dies müsse geschehen, bevor die restlichen Gewerke 
ausgeschrieben werden. Dies ist auch im Sinne des Gemeinderates. 
 
 
 

TOP 3   
2. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung Hergatz 
hier: Beratung und Beschlussfassung 

AZ: 648.02.01 

 
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung Hergatz wurde in der Sit-
zung des Gemeinderates am 06.02.2017 neugefasst und beschlossen. Die 1. Änderung der 
Satzung erfolgte zum 01.01.2017 aufgrund der Anpassung der Einleitungsgebühr auf 2,54 € 
pro Kubikmeter Abwasser. Für das Jahr 2019 ist erneut eine Änderung der o.a. Satzung 
notwendig, da die Stadt Wangen die Gebühr auf 2,41 Euro anpasst hat. 
 
Der Vorsitzende präsentiert den Entwurf der 2. Änderungssatzung: 
 

2. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung  
zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Hergatz 

 
Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes erlässt die Gemeinde Hergatz 
folgende  
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Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
 

§ 1 - Änderung  
 

§ 10 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
 

§ 10 - Einleitungsgebühr 
 

(1) Die Einleitungsgebühr wird nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze nach der Men-
ge der Abwässer berechnet, die der Entwässerungseinrichtung von den angeschlosse-
nen Grundstücken zugeführt werden. Die Gebühr beträgt 2,41 € pro Kubikmeter Ab-
wasser. 

§ 2 - Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2019 in Kraft. Die hier getroffene Bestimmung ersetzt die 
seitherige Bestimmung der Neufassung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung Hergatz vom 06.02.2017, zuletzt geändert durch die 1. Änderungssatzung vom 
13.11.2017. 
 
Hergatz, 25. Mai 2020 
Gemeinde Hergatz 
 
Auf Frage von Gemeinderat Fey teilt Herr Achberger mit, dass die Gemeinde Hergatz 90 %, 
somit 2,17 Euro/m³ mit der Stadt Wangen abrechne. Die verbleibenden 10 % würden für In-
standhaltungen genutzt z.B. Kanalsanierung Schwarzenberg. Es gebe keine Rücklagen. 
Gemeinderat Zeh bezweifelt, ob die in der vertraglichen Vereinbarung von 1975 festgesetz-
ten 10 % noch zeitgemäß sind. Der Vorsitzende erwidert, dass die Verwaltung dies prüfen 
werde. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die 2. Änderungssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung 
Hergatz in der Fassung vom 25.05.2020. 
 
Abstimmungsergebnis:   13 : 2 (mehrheitlich angenommen) 
 
 

TOP 4   
Bestellung des ersten Bürgermeisters zum Standesbeamten in 
Trausachen 

AZ: 0251 

 
Der Gemeinderat kann den ersten Bürgermeister zum Standesbeamten mit beschränkter 
Zuständigkeit bestellen gem. § 2 Abs. 3 Verordnung zur Ausführung des Personenstandsge-
setzes (AVPStG).  
 
Der Gesetzeswortlaut im AVPStG: 
 
§ 2 Bestellungsvoraussetzungen 
(3) 1Gemeinden können ihre Bürgermeister und Verwaltungsgemeinschaften die Bürgermeis-
ter ihrer Mitgliedsgemeinden zu Standesbeamten bestellen, auch wenn sie die Bestellungs-
voraussetzungen nach Abs. 1 nicht erfüllen, sofern ihr Aufgabenbereich als Standesbeamte 
auf die Vornahme von Eheschließungen und Begründungen von Lebenspartnerschaften be-
schränkt wird. 2Sie sind befugt, im Zusammenhang mit der Eheschließung und der Begrün-
dung der Lebenspartnerschaft sowohl erforderliche Beurkundungen und Eintragungen im 
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Eheregister und im Lebenspartnerschaftsregister vorzunehmen als auch erstmals Perso-
nenstandsurkunden auszustellen sowie Namenserklärungen anlässlich der Eheschließung 
oder der Begründung der Lebenspartnerschaft und darauf bezogene Anschlusserklärungen 
zu beglaubigen oder zu beurkunden. 3Die bestellten Bürgermeister sollen zeitnah zu ihrer 
Bestellung eine personenstandsrechtliche Kurzschulung besuchen. 
 
Eine Anfrage zur Trauung durch den ersten Bürgermeister liegt bereits vor. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat bestellt den ersten Bürgermeister Oliver-Kersten Raab zum Standesbeam-
ten nach den Bedingungen des § 2 Abs. 3 AVPStG. Eine personenstandsrechtliche Kurz-
schulung wird zum nächstmöglichen Termin besucht. 
 
Abstimmungsergebnis:   14 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
Abstimmungsbemerkung:  
Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, ist wegen persönlicher Beteili-
gung nach Art. 49 GO von der Abstimmung ausgeschlossen. 
 
 
 

TOP 5   
Verschiedenes AZ: 0241 
 
Anfragen, Anregungen aus dem Gemeinderat 
 
Anfragen von Gemeinderat Pfeiffer (vorab per Email übersandt) 
 
Gemeinderat Pfeiffer interessiert, warum das Holz-Geländer beim Treppenaufgang zur Büh-
ne an der Turn- und Festhalle Maria-Thann nicht im Rahmen der Sanierung repariert oder 
erneuert wurde.  
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Auch beim Notausgang hinten, müsse der Putz erneuert werden.  
 

 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass sich der Bauhof darum kümmern werde. 
 
Zudem müsse die Funktionalität der Beleuchtung beim Weg zum Schützenraum/Musikraum 
überprüft werden. Die Ausleuchtung sei mangelhaft. Dies sei ein Sicherheitsaspekt. Eine 
technische Prüfung soll erfolgen. 
 
Auf Frage von Gemeinderat Pfeiffer, warum das Licht in der Umkleide der Damen den gan-
zen Tag leuchtet, antwortet Gemeinderat Zodel, auch Hausmeister der Turn- und Festhalle 
Maria-Thann, dass die Fluchtwegs-Beleuchtung Tag und Nacht in Betrieb sein müsse. 
 
Auf Frage wo die Niederschriften der öffentlichen Gemeinderatssitzungen ab dem Jahr 2016 
für die Bürgerinnen und Bürger einzusehen sind, antwortet Frau Steffey, Verwaltung, dass 
auf der Homepage der Gemeinde Hergatz unter der Rubrik Gemeinderat, Sitzungsprotokolle 
ein Link zum Ratsinformationssystem hinterlegt sei. Dort können alle Sitzungen eingesehen 
werden. 
 
 
Anfragen von Gemeinderätin Kirchmann 
 
Gemeinderätin Kirchmann wünscht sich zeitnahe Information im Gemeinderat zu den The-
men, die im Kreistag behandelt und diskutiert werden. Sie bedauert, dass die stellvertretende 
Landrätin Frau Müller den Sitzungssaal bereits verlassen hat. Die Verwaltung solle einen 
Weg finden. 
 
Der Gemeinderat hat die Parkraumbewirtschaftung der neu geschaffenen Parkplätze in der 
Mauthausstraße im Ortsteil Schwarzenberg durch Vergabe von Parkausweisen genehmigt. 
Der Preis für einen Stellplatz sollte auf Grund der Herstellungskosten und Unterhaltskosten 
in Bezug auf die Abschreibungszeit von der Verwaltung ermittelt werden. Dies dürfe nicht in 
Vergessenheit geraten.  
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Anfragen von Gemeinderat Scheuerl 
 
Gemeinderat Scheuerl spricht den Sennereiweg an. Vom Bahnübergang bis zur Ortsmitte 
sei keine Sanierung erfolgt. Dieser müsse begutachtet und wieder hergestellt werden. Die 
Bahn solle hier in die Pflicht genommen werden. 
 
Zum Thema Fußgängersteg am Bahnhof möchte Gemeinderat Scheuerl wissen, warum der 
Abbruch des Stegs von der Verwaltung eingestellt wurde. Herr Achberger weist darauf hin, 
dass der Abbruch ohne Genehmigung erfolgte und die Kreuzungsvereinbarung zu diesem 
Zeitpunkt nicht vorlag. Der Vorsitzende ergänzt, dass die Kreuzungsvereinbarung inzwischen 
vorliegt. Die Ausschreibung zum Wiederaufbau des Stegs sei für den 17.05.2020 vorgese-
hen gewesen, so Herr Achberger. Die Bahn führe hierzu ein Online-Portal. Um sicher zu stel-
len, dass die Ausschreibung auch erfolgt, werde man Herrn Pahl vom Ing. Büro Dr. Schütz, 
Kempten kontaktieren. Eventuell habe er einen Zugang zu diesem Ausschreibungsportal. 
 
 
Ende des öffentlichen Sitzungsteils um 21:02 Uhr. 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführerin 
Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab Andrea Steffey 
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